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Bad Schwalbach lädt ein zur 
Landesgartenschau 2018 

Zwanzig Brunnenfrauen stehen bereit, um die Gartenschau-Gäste zu empfangen 

Am Pfingstsamstag um 10 Uhr wird Bürgermeister 
Martin Hußmann die Badesaison im Bad Schwalba-
cher Freibad im Heimbachtal eröffnen. Bis zum 28. 
August, dem letzten Tag der Sommerferien, soll es 
dann Einheimischen und Gästen täglich zur Verfü-
gung stehen. Ab dem 15. Mai öffnet das Bad täglich 
um 9 Uhr, Dienstag und Donnerstag, und das ist 
neu, für Frühschwimmer schon um 7 Uhr. Das Bad 
schließt um 20 Uhr, Kassenschluss ist um 19 Uhr, 
Badeschluss um 19.30 Uhr.  

Neu: Beachvolleyball und  
früher schwimmen 

Mitfinanziert durch Spenden konnte ein Beachvol-
leyballfeld angelegt werden, und zwar am Standort 
des früheren Basketballfelds, das seit Jahren nicht 
mehr genutzt wurde. Nun hofft man, dass das neue 
Trendsport-Angebot rege genutzt wird (siehe auch 
Beitrag auf Seite 2). Viele Stammgäste werden sich 
darüber freuen, dass sie nun dienstags und donners-
tags schon um 7 Uhr schwimmen können.  

Man ließ sich aber noch mehr einfallen, was 
einen Besuch im Erlebnisfreibad lohnender machen 
und noch mehr Gäste anlocken soll. Das komplette 
Programm wird auch mit einem Flyer vorfestellt. 
Darin finden sich auch die folgenden Angebote: 

.  die Schnell-Schwimmbahn am Montag und Don-
nerstag ab 18.30 Uhr 
.  Flossenschwimmen mit Schnorchel und Taucher-
maske mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
.  Wassergymnastik mit Marianne Aubry samstags 
um 12 und um 13 Uhr 
.  bei Superwetter Abendschwimmen mit verlänger-
ten Öffnungszeiten bis 21 Uhr  
.  bei schlechtem Wetter mit wenig Badebetrieb gilt 
das Angebot, die Wasserfläche mit Luftmatratze 
oder Schlauchboot zu erobern 
.  Am 9. Juli, 20 Uhr wird eingeladen zu Water-
Beats, dem Badevergnügen mit coolen Drinks und 
heißen Beats in entspannter Atmosphäre. 
.  Das Neptunfest am 16. Juli wird wieder ein gro-
ßes Spektakel für die ganze Familie. 
.  Die 1. Bad Schwalbacher Rutschmeisterschaft 
veranstaltet das Freibad am 5. August. 
.  Ein Hobby-Beachvolleyball-Turnier soll am 26. 
August stattfinden. 
. Und zum Abschluss der Saison wird zur Familien-
Camping-Nacht am 27. August mit Frühstück am 
nächsten Morgen eingeladen. Bis auf die Camping-
nacht, bei der ein Beitrag für die Versorgung erho-
ben wird, können alle Angebote allein mit dem Ein-
trittsticket genutzt werden.    

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Start in die Badesaison am 14. Mai

In der neuen Saison wird es noch mehr Spaß im Erlebnis-Freibad im Heimbachtal  geben.        
Foto: Freibad Bad Schwalbach
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Herzlich willkommen in Bad 
Schwalbach! Die Landesgarten-
schau beginnt, und wir freuen 
uns auf Gäste.  

 
Noch laufen die letzten Vorbe-

reitungen für den Tag X auf 
Hochtouren, aber sie stehen 
schon bereit: 20 Brunnenfrauen, 
die den Gästen einen erfrischen-
den Empfang bereiten wollen.  

 
Jeder Besucher der Landesgar-

tenschau, der am Eingang des 
Geländes den Weinbrunnen be-
tritt, wird mit einem Glas fri-
schem, heilsamem Bad Schwal-
bacher Wasser begrüßt. Die 
Brunnenfrauen, allesamt Bad 
Schwalbacherinnen, sind für die-
sen freundlichen Empfang zu-
ständig.  

 
Im vergangenen Jahrhundert 

füllten sogenannte Brunnenfrau-
en in der 1904/05 erbauten 

Brunnenhalle des Weinbrunnens 
das Heilwasser in einem tiefer ge-
legenen Brunnenraum ab und 
brachten es fünf Treppenstufen 
hinauf zu den Kurgästen hinaus. 

  
Heute müssen die Brunnen-

frauen keine Stufen mehr steigen, 
dafür kommen die Damen mit 
den Besuchern direkt ins Ge-
spräch. „Wir sind sehr dankbar 
für das ehrenamtliche Engage-
ment der Bad Schwalbacherin-
nen. Unsere Besucher fühlen sich 
umso willkommener, wenn sie 
von diesen freundlichen Damen 
persönlich begrüßt werden“, er-
klärt Michael Falk, Geschäftsfüh-
rer der Landesgartenschau.  

 
Fast fühlt man sich hundert 

Jahre zurückversetzt, denn die 
Damen treten in Gewändern aus 
der Zeit um 1900 auf, die sie in 
Eigenregie getreu den Original-
schürzen gefertigt haben. Die   

Die Bad Schwalbacher kennen 
diese engagierte, stets beliebte 
Damenriege schon von früheren 
Veranstaltungen – allerdings wa-
ren es nie so viele Frauen. Für 
die Gäste sind die Empfangsda-
men sicher eine freudige Überra-
schung. 

 
Verstärkung  
sehr will kommen! 
 
Noch können die Brunnenfrau-

en Verstärkung gebrauchen. Vo-
raussetzung für diesen ehrenamt-
lichen Job ist allerdings gute 
Kenntnis der Heilquellen. Aber 
die kann Frau sich bestimmt 
schnell aneignen.Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an den 
Arbeitskreis Stadtgestaltung: 

  
Astrid Hußmann,  
Telefon: 0171-3508037 oder 
 Monika Heinen,  
Telefon: 06124-2334.   

Erfrischung gefällig? Brunnenfrauen halten heilsames Wasser zum Kosten bereit und beantworten Fragen der 
Gäste zu den Heilquellen.                                       Foto: Michael Skorski                                                                                                                                                                                                                                                                    
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KartenvorverkaufTourist-Info   
Adolfstraße 40 
Tel.: 06124–500-200 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 E-Mail: 
tourist-info@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 bis 18.00 Uhr und 
Sa.: 10.00 bis 13.00 Uhr

 

Stadtrundgang 
Lernen Sie Bad Schwalbach kennen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat oder 
nach Vereinbarung 
Info: Tourist-Info, 
Adolfstr. 40,  
Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt:  
14 Uhr am Weinbrunnen

Bürgerbüro (im Rathaus)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adolfstraße 38, 65307 Bad Schwalbach 
Tel.: 06124 / 500 183, Fax: 06124 / 500 194 
  
 E-Mail: 
buergerbuero@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: (Bis auf Weiteres)  
Mo., Mi., Do., Fr.: 8.00 bis 13.00 Uhr  
Di.: 14.00 bis 19.00 Uhr

 

Ticket-Vorverkauf in der Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
E-Mail: tourist-info@bad-schwalbach.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 9  bis 18 Uhr  
und Sa.: 10 bis 13 Uhr

Stadtbücherei 
(Kulturvereinigung Bad Schwalbach e.V.) 
Am Kurpark 1, 65307 Bad Schwalbach 
Tel- 06124 - 4148  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 E-Mail: 
stadtbuecherei@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr.: 15.30 bis 18.00 Uhr  
Sa.: 9.30 bis 12.00 Uhr 
Mo. und Mi. geschlossen

 

Ich bin ein neues Schwälbchen und habe mein Nest nur 
ein paar Kilometer entfernt von hier. Was ich neulich bei 
meinem Anflug auf Bad Schwalbach entdeckt habe, und 
was in den nächsten Tagen noch alles auf uns zukommt, 
wird eine wahre Augenweide. Überall entsteht Neues! Bunt 
bemalte Kunstbretter am Ortseingang und in vielen Vorgär-
ten, mit Tulpen und Rosen bepflanzte Beete, neue, gemütli-
che Parkbänke und Bilder statt leerer Schaufenster. Die 
positiven Veränderungen in der ganzen Stadt lassen mich 
freudig zwitschern: Große Ereignisse werfen ihre bunten 
Schatten voraus! Ja, die Landesgartenschau öffnet dieser 
Tage ihre Tore. Und wir alle dürfen dabei sein!  

Ich habe schon mal die beiden Kurparktäler überflogen. 
Und was entdecke ich da aus meiner Vogelperspektive im 
Menzebachtal? – Einen wunderschönen weißen Pavillon. 
Da hab ich mich gleich mal auf dem Zwiebeltürmchen nie-
dergelassen. Was für eine tolle Aussicht: der schön angeleg-
te Kurweiher, die sprudelnde Fontäne, der Weinbrunnen 
auf der einen, Blumenwiesen und wunderschön bepflanzte 
Schaugärten, alles noch ein bisschen winterlich, aber sehr 
verheißungsvoll, auf der anderen Seite. 

 Bei meiner Flugreise über das Röthelbachtal traf ich 
dann auf ganz viele Artgenossen. – Kein Wunder, ist die 
Landesgartenschau doch ein wahres Paradies für Natur-
freunde wie unsereins! Das haben sich wohl auch ein paar 
Vierbeiner aus der Spezies der Schafe, Rinder und Lamas 
gedacht. Sie grasen hier freudig vor sich hin. Apropos: Ver-
sorgungsängste muss auch ich hier keine haben. Meinen 
Durst kann ich mit leckerem Quellwasser an den zahlrei-
chen Brunnen löschen. Und wenn mich der Hunger packt, 
fliege ich zum Mehrgenerationengarten. Da picke ich ein 
bisschen im Obst- und Gemüse-Garten rum.   

Wenn ich dann von meinen Überflügen müde werde – ist 
doch so viel zu Sehen und zu Erleben auf der Landesgar-
tenschau –, ruhe ich mich auf den bunten Blumenrabatten 
aus oder lasse mich ein bisschen von der Spielschaukel hin 
und her gondeln. Dabei bewundere ich gelb leuchtende 
Winterlinge, schnuppere den Blütenduft der Zaubernuss, 
halte Ausschau nach Krokussen und Tulpen und atme die 
herrliche Taunusluft ein.  

Mit all meinen Sinnen kann ich hier in Bad Schwalbach 
die Natur erleben und natürlich leben! – Dank der Landes-
gartenschau! – Ein guter Grund, sich hier sein Nest zu bau-
en. 

Gehen Sie doch auch mal auf Entdeckungsreise durch 
den Kurpark und tauchen Sie ein in die Vielfältigkeit der 
Landesgartenschau. Vielleicht treffen wir uns! 

 
                                                           Ihr Schwälbchen 

Das Kurhaus in Bad Schwal-
bach erstrahlt in neuem 
Glanz! Nach umfangreichen 
Sanierungsarbeiten an der 
Fassade und aufwendigen 
Restaurierungen der beiden 
Loggien ist aus dem denk-
malgeschützten Gebäude ein 
wahres Schmuckstück ge-
worden. Pünktlich zur Lan-
desgartenschau öffnet das 
Kurhaus deshalb für alle Be-
sucher seine Pforten und lädt 
zu einem kostenlosen Rund-
gang durch die stilvollen 
Räumlichkeiten ein.  

Und da gibt es einiges zu 
besichtigen: In der neu her-
gerichteten ehemaligen Bar 
sowie im Wandelgang wird 
ab dem 28. April die erfolg-
reiche Ausstellung „Der Kur-
schatten – ein Tabu bei Licht 
betrachtet“ des Kur.Stadt. 
Apothekenmuseums Bad 

Schwalbach zu sehen sein. 
Gleichzeitig sollen im Wan-
delgang Fotos zur Geschich-
te des Kurhauses gezeigt 
werden. Darüber hinaus wer-
den im Gelben Saal wech-
selnde Ausstellungen der 
Landesgartenschau, begin-
nend mit der lithographi-
schen Ausstellung „Der 
Frühling lässt sein blaues 
Band…“,  präsentiert. Wer 
sich nach dem Flanieren et-
was ausruhen oder sich mit 
auserlesenen Torten und Ku-
chen sowie Kaffee- und Tee-
spezialitäten stärken möchte, 
kann dies im vorübergehend 
geöffneten Kurhaus-Café im 
Roten Saal tun. Bei schönem 
Wetter laden der Balkon 
gegenüber dem Amtsgericht 
mit Blick auf die bunten Blu-
menbeete oder die frisch re-
novierte Stahlbrunnen-Log-

gia mit der herrlichen Aus-
sicht in das Stahlbrunnental 
zum Verweilen ein. „Wir 
möchten, dass das Kurhaus 
auch in Zukunft mit Veran-
staltungen belebt wird und 
laden alle ein, sich die wun-
derschönen Räumlichkeiten 
anzusehen“, erklärt Staats-
badleiterin Heike Behr. So 
wird das Gebäude an vier 
Tagen in der Woche wäh-
rend der Landesgartenschau 
von 12 bis 18 Uhr für die Öf-
fentlichkeit geöffnet und alle 
Räumlichkeiten werden zu 
besichtigen sein.  
 
Offene Kurhaustüren 
Das Flanieren im Kurhaus 
findet an folgenden Tagen je-
weils zwischen 12 und 18 
Uhr statt: mittwochs. don-
nerstags, freitags und sonn-
tags sowie an Feiertagen.

Im Kurhaus flanieren und staunen 
Bad Schwalbachs „Gute Stube“ präsentiert sich als sehenswertes Schmuckstück

So stilvoll präsentiert sich jetzt der Rote Saal im Kurhaus.                               Foto: Staatsbad
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Kur-Stadt
Apotheken-Museum
Interessantes
und Amüsantes
rund um die
Kurgeschichte.
Bewundern Sie
die älteste
Apotheke im
Taunus.

Öffnungszeiten:
01.04 bis 31.10.
Mi. bis So. 14.00 bis 18.00 Uhr.
01.11. bis 31.03.
Mi, Sa. und So. 14.00 bis 18.00 Uhr.

Führungen nach Vereinbarung.
Pestalozzistraße 16a, Bad Schwalbach
Tel. 06124 – 723 760
Internet:
www.museum-bad-schwalbach.de

Minigolf
Nähe Moorbadehaus / Golfplatz

Öffnungszeiten:
bis Ende Oktober: Mo.14.00 bis 21.00 Uhr
Di. bis So. 10.00 bis 21.00 Uhr.
Eintrittspreise/Ausleihe:
Erwachsene 3,- €, Kurgäste, Schüler,
Schwerbehinderte 2,- €,
Kinder bis 16 Jahre 1,50 €.

Heimatmuseum 
Langenseifen
Erleben Sie das bäuerliche Leben 
früherer Zeiten in der  Alten Schule,
Lorcher Straße 41 (Hauptstraße).
Eintritt frei!

Öffnungszeiten:
Von März bis Nov.
jeden letzten Sonntag im Monat  
14:30-16:30 Uhr oder nach Vereinbarung: 
Dr. Jens Lehmann (06124)95 89,
Klaus May (06124) 96 93.

Geführte
Waldwanderungen

im Bereich des Stadtwaldes

Kontakt: Hans Nehl,
Tel. 06124 –12740, dienstags13.30 Uhr,
Treffpunkt: Alleesaal

Kontakt: Bernhard van Zanten,
Tel. 06124-85 59, freitags 14.00 Uhr,

Treffpunkt: Moorbadehaus

Nordic-Walking
Verschiedene Routen unterschiedlicher
Schwierigkeit sind ausgeschildert.
Ganzjährig geöffnet.

Start und Ziel/ Infotafel:
Am Moorbadehaus im Kurpark

Geführte  
Waldwanderungen

Minigolf   
Nähe Golfhaus

 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat oder 
nach Vereinbarung 
 Info: Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt: Ecke Martha-von-Opel-Weg/ 
Merianstraße 
Teilnahme kostenfrei 

Öffnungszeiten 
Vom 28. 4. bis 7. 10.:  
Der Golfplatz liegt auf dem Gelände der 
Landesgartenschau (LGS) und ist in dieser Zeit 
nurmit gültiger Eintrittskarte begehbar.  
 
Es gelten daher auch die Öffnungszeiten der 
Landesgartenschau.

Es gibt einen neuen Flyer, 
der die Stadtführungen für 
das laufende Jahr auflistet 
und darüber hinaus wissens-
werte Informationen bietet. 
Unter dem Motto „Zu Fuß 
durch 5 Jahrhunderte“ erzäh-
len die Stadtführer mit viel 
Engagement vom Werdegang 
der Stadt, die sich einst vom 
kleinen, unbedeutenden 
Wollweberdorf zu einem der 
bedeutendsten Bäder entwi-
ckelte. Mit mancherlei Anek-
doten gewürzt, entsteht beim 
Stadtrundgang ein lebhaftes 
Bild der vergangenen Zeit. 
Der Flyer informiert über die 
Termine und Kontaktdaten 
der Stadtführungen sowie 
den Ticket-Vorverkauf. 

Der kostenlose Flyer 
„Stadtführungen – zu Fuß 
durch 5 Jahrhunderte“ 2018 
liegt in der Tourist-Info von 
Bad Schwalbach sowie in 
vielen weiteren Touristen-In-
formationsstellen des Rhein-
gau-Taunus-Kreises aus und 
steht auch zum Download 
auf der Webseite unter 
www.bad-schwalbach.de be-
reit.  

 
Prospektservice 
 
Gerne können Sie sich die-

sen Flyer oder weitere Bro-
schüren der Stadt Bad 
Schwalbach kostenlos als 
PDF-Datei downloaden 
unter:  

www.bad-schwalbach.de 
„Freizeit&Tourismus“, „Tou-
rist-Info“, „Prospektservice“ 
anklicken oder auch zuschi-
cken lassen über  
tourist-info 
@bad-schwalbach.de 

 
Veranstaltungsservice 
 
Was ist los in Bad Schwal-

bach? – das verrät Ihnen 
unser Veranstaltungskalen-
der, den Sie unter:  
www.bad-schwalbach.de 
unter „Veranstaltungskalen-
der“ einsehen können. Hier 
finden Sie detaillierte Infor-
mationen zu allen Veranstal-
tungen in Bad Schwalbach 
und den Stadtteilen.

Zu Fuß durch fünf Jahrhunderte 
Bad Schwalbachs Stadtführer lassen Vergangenheit lebendig werden

Die neue Veranstaltungsbro-
schüre für 2018, die im Rah-
men der interkommunalen 
Zusammenarbeit der beiden 
Heilkurorte Bad Schwalbach 
und Schlangenbad herausge-
geben wird, ist erschienen! 
Auf 24 Seiten informiert der 
übersichtlich gestaltete DIN-
A 5-Flyer „Die Bäder im Tau-
nus“ über mehr als 203 Ver-
anstaltungstermine. Die re-
gelmäßigen Veranstaltungen 
der beiden Kurorte sind im 
Überblick auf den ersten bei-
den Seiten aufgeführt. Auf 
den folgenden Seiten finden 

sich alle weiteren Kultur- 
und Veranstaltungshöhe-
punkte, gegliedert nach Mo-
naten. Zur einfacheren 
Handhabung sind die 108 
Events der Stadt Bad 
Schwalbach in roter Farbe 
und die 95 Veranstaltungen 
der Gemeinde Schlangenbad 
in grüner Farbe gekennzeich-
net. Ob themenbezogene 
Stadtführungen und Kursan-
gebote, musikalische Auffüh-
rungen oder Großveranstal-
tungen – die vielfältigen An-
gebote der Kooperationspart-
ner sind in der neuen Bro-
schüre für alle Interessierten 
leicht zu finden. Fast alle 
Veranstaltungen drehen sich 
um das Hauptthema Natur, 
Kur, Kneipp und beinhalten 
auch die Hauptveranstaltun-
gen der örtlichen Vereine.  

Die rund 700 Events der 
Landesgartenschau werden 
in einem gesonderten Flyer 
veröffentlicht.  

 
Das kostenlose Serviceheft 

„Die Bäder im Taunus“ liegt 
in den Tourist-Infos von Bad 
Schwalbach und Schlangen-
bad sowie in vielen weiteren 
Touristeninformationen des 
Rheingau-Taunus-Kreises aus 
und steht auch zum Down-
load auf den beiden Websei-
ten bereit: 
www.bad-schwalbach.de  
sowie www.schlangenbad.de  

Zwei Bäder – eine 
Broschüre

Sie kennen ihre Heimatstadt „in- und auswendig“. Bad Schwalbachs Stadtführer wissen Gästen 
und Einheimischen Interessantes, Wissenswertes und Humorvolles zu zeigen und zu berichten.                                                                                        
 Foto: Staatsbad 

So sieht sie aus, die neue Bro-
schüre, mit der die beiden 
Taunusbäder für ihre Veran-
staltungen werben.

Gesucht werden noch ehrenamtliche Kurhaus-
betreuer(innen). Das Flanieren im Kurhaus findet an fol-
genden Tagen zwischen 12 und 18 Uhr statt: Mi, Do, Fr, 
So und Feiertage. Frau Heike Behr freut sich über Ihr In-
teresse! (06124 500123 oder per Mail an: 
heike.behr@bad-schwalbach.de.)



Viel wurde in den vergange-
nen Jahren geprüft, beschlos-
sen, geplant, geschafft, ge-
schafft und noch mehr ge-
schafft ... Jetzt steht sie also 
dicht vor der Tür, die Hessi-

sche Landesgartenschau in 
Bad Schwalbach. Wenn die-
se kleine Zeitung das nächs-
te Mal erscheint, ist sie 
schon in vollem Gange.  

Jetzt freut man sich erst 
einmal auf den Start. Drü-
cken wir die Daumen, dass 
sich das Frühlingswetter 
dann von seiner allerbesten 
Seite zeigt. 

Selbstverständlich spielen 
bei einer solchen Schau die 
Blumen und die Schaugärten 
mit Nutz- und Zierpflanzen 
vielerlei Art die Hauptrolle. 
Aber auch das Rahmenpro-
gramm wurde mit Engage-
ment geplant und soll alle 
Gäste erfreuen. Hier ein 
Blick auf den bevorstehen-
den Start ins Gartenschau-
Vergnügen. 

 
Für Unterhaltung  
ist gut gesorgt 
 
Speziell am ersten Wo-

chenende erwartet die Besu-
cher eine bunte Mischung 
aus Musik, Unterhaltung, 
Spiel und Spaß.  

Neben der Eröffnungsver-
anstaltung am Samstag (28. 
April) um 11 Uhr wird an 
diesem Tag noch die Band 
Flo&Chris ihr musikalisches 
Können unter Beweis stel-
len. Von 14.30 Uhr bis 16 
Uhr bieten die beiden Künst-
ler 100 Prozent Live-Acous-
tic-Entertainment mit gan-

zem Körpereinsatz und gro-
ßer Leidenschaft. Dabei co-
vern die Jungs aus Rheinhes-
sen auf überraschende und 
humorvolle Weise die besten 
Songs der letzten 50 Jahre. 
Zu sehen sind sie auf der 
Bühne am Moorbadehaus.  

 
Mit Gitarre und Stimme 
im Park unterwegs 
 
Den ganzen Tag im Park 

unterwegs ist die Sängerin 
und Gitarristin Sabho. Mit 
ihrer ausdrucksstarken Stim-
me singt sie sich in die Her-
zen der Gartenschau-Gäste. 
Wer ihr auf seinem Rund-
gang durch das Gelände be-
gegnet, erlebt mitreißendes 
Entertainment und Gänse-
hautfeeling.  

Am Sonntag (29. April), 
um 14 Uhr, findet auf der 
Bühne am Kurweiher eine 
Premieren-Lesung mit Su-
sanne Kronenberg statt. Die 
Taunussteiner Autorin liest 
aus ihrem Krimi „Rosentot“, 
der während der Landesgar-
tenschau in Bad Schwalbach 
spielt.  

 
Profi-Kochlöffel  
 
Zwischen 17 und 18 Uhr 

entsteht im Mehrgeneratio-
nengarten des Röthelbach-
tals eine Showküche: Der 
bekannte TV-Koch Mirko 
Reeh zaubert mit viel Humor 
und Können hessische Köst-
lichkeiten und verrät den ein 
oder anderen Küchen-Tipp. 
Weitere Termine der Mirko-
Reeh-Show:  

. 10. 5. (14 und 16 Uhr),  

. 19. 5. (17 Uhr),  

. 24. 6. (14 und 16 Uhr),  

. 7. 7. (17 Uhr),  

. 29. 7. (14 und 16 Uhr),  

. 11. 8., 25. 8 und 15. 9.  
(jeweils um 17 Uhr),  
. 30. 9. (14 und 16 Uhr). 
 

Weitere Veranstaltungs-Hin-
weise finden Sie unter: 
www.landesgartenschau.bad-
schwalbach.de

Mit Schwung hinein ins 
Gartenschau-Vergnügen!

Die Band Flo&Chris hat‘s drauf. Mit den besten Songs der 
letzten 50 Jahre werden die Jungs ihr Publikum mitrei-
ßen. Foto: Michael Koelsch

Kurweiher mit Fontäne Foto: LGS

NATUR 
ERLEBEN.
NATÜRLICH 
LEBEN.

Wirkt mit Begeisterung in sei-
ner Gartenschau-Küche: Star-
koch Mirko Reeh.   
 Foto: MirReehred

Den ganzen Tag auf dem Gelände unterwegs: Die 
Sängerin Sabho, die mit Stimme und Gitarrenspiel 
bezaubert.                                           Foto: Bruno GiovanPietro

Der Frühling im Kurpark hält in diesem Jahr besondere Überra-
schungen bereit.                   Foto: Landesgartenschau GmbH 



Was Besucher wissen wollen 
163 Tage Natur erleben auf der Landesgartenschau in Bad Schwalbach

Am 28. April öffnet die Lan-
desgartenschau ihre Tore. 
Versäumen Sie nicht dieses 
besondere Erlebnis! Begeben 
Sie sich auf eine Reise durch 
die bunte Blumenwelt nach 
dem Motto „Natur erleben. 
Natürlich leben.“ Der oben 
abgebildete Geländeplan 
zeigt Ihnen, welche interes-
santen Dinge Sie in den bei-
den Kurpark-Tälern erwar-
ten. 

 
Eintrittspreise  
Tageskarten von 8 (Kind) 

bis 40 Euro (Familie), Dauer-
karten von 55 (Kinder) bis 
235 Euro (Familie) sowie 
Abendkarten ab 4 Euro.  

Tickets gibts an der Tages-
kasse, Eingang Menzebach-
tal, an den Vorverkaufsstel-
len oder online über 
www.landesgartenschau.bad-
schwalbach.de und an allen 
ADticket-Vorverkaufsstellen. 
Dauerkarten sind personen-
bezogen und nicht übertrag-
bar. Für Schulklassen gelten 
gesonderte Preise.  

Preisübersicht:  
www.landesgartenschau.
bad-schwalbach.de 

Wohin mit dem Auto? 
  
Direkt am Gelände der 

Landesgartenschau gibt es 
keine Parkplätze. Parkmög-
lichkeiten befinden sich im 
erweiterten Gewerbegebiet  
an der Bäderstraße (B 260).  

Von dort fährt regelmäßig 
ein Shuttlebus bis zur Halte-
stelle am Kurhaus (Eingang 
Gartenschau) und zurück. 
Die Parkgebühr einschließ-
lich Shuttlebus beträgt 4 
Euro.  

Stellplätze für Fahrräder 
sind direkt am Landesgarten-
schaugelände. 

 
Öffnungszeiten  
 
Geöffnet ist die Landesgar-

tenschau vom 28. April bis 7. 
Oktober, in der Zeit von 9.30 
bis 19.30 Uhr, die Kasse ist 
nur bis 18 Uhr geöffnet. 

 
Barrierefreiheit 
 
Die Landesgartenschau ist 

eine behindertenfreundliche 
Gartenschau. Menschen mit 
Behinderung, aber auch El-
tern mit Kinderwagen, haben 

ungehindert Zugang zu allen 
Bereichen der Ausstellung. 

Parkplätze, Gastronomie 
und Toiletten sind barriere-
frei ausgerichtet. An allen sa-
nitären Standorten gibt es 
behindertengerechte Toilet-
ten. Gegen eine Kaution 
können am Eingang Boller-
wagen, Rollstühle und Rolla-
toren ausgeliehen werden.  

 
Öffentliche Führungen 
 
Es werden eine Reihe öf-

fentlicher Führungen über 
das Gelände der Landesgar-
tenschau angeboten.  

 
Kostenlose Führungen:  
Überblickführung jeden 
Sonn- und Feiertag ab 11 
Uhr; Brunnenführung mit 
Theresa Schmitt jeden Diens-
tag und Donnerstag, 10.30 
bis 12.00 Uhr  
  
Kostenpflichtige Führungen 
mit Gästeführer sind  
vorher anzumelden bei  
Beatrix Bauer,  
Tel.: 06124 500-505 oder 
beatrix.bauer 
@bad-schwalbach.de 

Weitere Informationen 
unter: www.landesgarten-
schau.bad-schwalbach.de 

 
Die Gartenschau ist für  

alle Naturliebhaber offen.  
Sie müssen jedoch an  

eines den-
ken:  

Hunde 
müssen lei-
der zu Hau-
se bleiben! 

NaturAktiv
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1 Stahlbadehaus
2 Weinbrunnen
3 Gärtner- und Manufakturmarkt
4 Konzertplatz
5 Kurweiher
6 Schaugärten
7 Beratungsgarten des Landes Hessen
8 Gärtnertreff
9 Raum für Erinnerung - 
 Grabbepflanzung und Grabmal
10 Bühne am Moorbadehaus
11 Veranstaltungswiese
12 Moorbadehaus
13 Moorbahn
14 Waldspielplatz
15 Minigolf
16 Kurhaus
17 Blumenschauen
18 Lichtkirche
19 Stahlbrunnen
20 Grünes Klassenzimmer
21 Mehrgenerationengarten
22 Naturwerkstatt/Hofladen
23 Blumenwiesen/Nachwachsende Rohstoffe
 
 Ein- und Ausgang
 
 Gastronomie

 Toiletten
 
 Kasse

 Shuttlehalt
 
 Bushalt
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Die Landesgartenschau erstreckt sich über die beiden landschaftlich voneinander getrennten Täler 
Menzebach- und Röthelbachtal                              Grafik: Landesgartenschau Bad Schwalbach GmbH 

Die Wiese mit dem schöns-
ten Ausblick, ein besonders 
idyllisch gelegener Bauern-
hof oder ein uriger Wander-
weg – alles Lieblingsplätze, 
die wir tagtäglich hier im 
Untertaunus entdecken. Ver-
raten Sie uns Ihren Lieb-
lingsplatz in der Region. Wir 
werden diese Geheimtipps 

sammeln und sie für die Be-
sucher der Landesgarten-
schau veröffentlichen. – Mit-
machen lohnt sich! Senden 
Sie Ihren Geheimtipp (kurze 
Beschreibung des Ortes) mit 
Foto bitte an Landesgarten-
schau Bad Schwalbach 2018 
GmbH, Stichwort, „Lieb-
lingsplatz“, Adolfstraße 38, 
65307 Bad Schwalbach oder 
per Mail an: gluecksschwal-
ben@bad-schwalbach.de. Der 
schönste oder ausgefallenste 
Tipp erhält als Dankeschön 
eine Familien-Dauerkarte für 
die Landesgartenschau Bad 
Schwalbach im Wert von 
110 Euro.

Geheimtipps 
gesucht

Mehr unter:
www.landesgartenschau-badschwalbach.de

  163 Tage –
„Volles Programm!“

Ein Geheimtipp? Der Römer-
turm in Dasbach 

Fo
to

: L
G

S

@ Naturpark Rhein Taunus
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Brunnen
in Bad Schwalbach
Von den vielen in der Vergangenheit er-
wähnten Mineralquellen existieren heute
noch die hier aufgeführten Brunnen.

Alle sind als Säuerlinge erstrangig we-
gen ihres beträchtlichen Eisengehaltes
und des Reichtums am Kohlensäure.
* Staatlich anerkannte Heilquellen

Weinbrunnen *
Ältesten Heilquelle Bad Schwalbachs, im
16. Jh. entdeckt vom berühmten Arzt
und Botaniker aus Bergzabern, Dr. Taber-
naemontanus. Pavillon bei der Wandel-
halle eingangs des Kurparks.

Die im Quellwasser gelöste Kohlensäure
verleiht dem Wasser einen leicht säuerli-
chen Geschmack, der an Wein erinnert.
Das Wasser wird zu Trinkkuren genutzt.
Das Foto zeigt die öffentlich zugängliche
Zapfstelle vor der Wandelhalle.

Stahlbrunnen *
Entspringt im Röthelbachtal, auch
"Stahlbrunnental", an der Nordseite
des Kurhauses. Heilwasser mit sehr ho-
hem Eisengehalt.

Für das Wort "Eisen" hat man früher
auch "Stahl" verwendet, woher wahr-
scheinlich der Name des Stahlbrun-
nens kommt. Sein Heilwasser dient für
Trinkkuren und Badezwecke.

Schwalbenbrunnen *
Auf dem Weg zum Waldsee durch den
malerisch gelegenen Kurpark kommt
man an der Trasse der Kurbahn/Moor-
bahn entlang zum Häuschen des
Schwalbenbrunnens.

Er wurde 1973 als einzige Quelle Bad
Schwalbachs nach geologischen Studi-
en durch Bohrung erschlossen.

Brodelbrunnen
Eine Mofette mitten in
Bad Schwalbach

Der Brodelbrunnen ist in einer neuen
Brunnenanlage gefasst. Er enthält
freie Kohlensäure, Eisen, Calcium, Ma-
gnesium und Hydrocarbonat.

Der Name der Quelle rührt daher, dass
das Wasser nicht kontinuierlich fließt,
sondern immer wieder durch gleichzei-
tig austretendes Gas unterbrochen
wird, was zu einem brodelnden
Geräusch führt.
Der Brunnen befindet sich in der Adolf-
straße (Brodelbrunnenplatz neben
dem Kino)

März 
  
Donnerstag, 1. 3.:  
. 7 bis 13 Uhr 
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz  
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung  
der Senioren,  
Treffp. Stadthalle 
 
Freitag, 2. 3.:  
. 14.30 Uhr 
Bridgespiel der Kultur- 
vereinigung, Cafeteria  
Kreisaltenzentrum,  
Reitallee 2 
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald,  
Treffp.: Martha-von-Opel-
Weg/Merianstraße 
. 18 Uhr 
Weltgebetstag der Frauen,  
Katholische Kirche  
St. Elisabeth, Kirchstraße 7 
 
Samstag, 3. 3.:  
. 19.30 Uhr 
Liederabend Hubert Prause, 
Taunusbühne,  
Kleines.theater,  
Erbsenstraße 7 
. 10 Uhr 
„Essen nach dem Fasten“, 
Kneipp Verein,  
Emser Str.3 
. 11.30 Uhr 
Rope Skipping,  
Sporthalle,  
Rudolf-Höhn Straße 23, 
 
. 17 Uhr 
Musik, Musik – Schlager von 
gestern, Brunnencafé,  
Brunnenstraße 21 
 
Sonntag, 4. 3.:  
. 14 Uhr 
Zu Fuß durch 5 Jahrhunderte 
– Stadtrundgang,  
ab Alleesaal, Am Kurpark 1 
. 17 Uhr 
Menschenfischer – Lesung 
von Jan Seghers,  
Ort: Alleesaal, Am Kurpark 1 

Dienstag, 6. 3.:  
. 10 Uhr 
Er und Sie aktiv, Vereins-
haus, Bahnhofstraße 39 
 
Mittwoch, 7. 3.:  
. 18.30 Uhr,  
Klangmeditation. Kneipp-
Verein, Emser Straße 3 
 
Donnerstag, 8. 3.:  
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung der 
Senioren, Treff: Stadthalle 
 
Freitag, 8. 3.: 
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald, ab Martha-
von-Opel-Weg/Merianstraße 
 
Montag, 12. 3.:  
. 19 Uhr 
Abend der offenen Kirche, 
Ort: Neuapostolische Kirche, 
Goetheweg 1 
 
Dienstag, 13. 3.: 
. 10 Uhr 
Er und Sie aktiv, Vereins-
haus, Bahnhofstraße 39 
 
Mittwoch, 14. 3.:  
. 14.30 Uhr 
Evangelischer Ruheständler-
kreis, ev. Gemeindezentrum 
 
Donnerstag: 15. 3.:  
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung der  
Senioren, Treff Stadthalle 
. 16.30 Uhr 
Iyengar Yoga für Kinder, 
Kneipp Verein, Emser Str.3  
 
Freitag: 16. 3.:  
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
 
Samstag: 17. 3.:  
. 10 Uhr 
Workshop „Sauer macht  
lustig“, Kneipp-Verein, Emser 
Straße 3 

. 15 Uhr 
Nordic Walking,  
Treffpunkt: Kneipp-Schild  
am Ende des Badweges 
. 11.30 Uhr 
Rope Skipping, Wiedbach-
schule, Sporthalle 
 
Sonntag, 18. 3.:   
. 10 Uhr 
Orgel und Kinderchor,  
Reformationskirche 
. 11 Uhr 
Schlachtfest in Langenseifen, 
Bürgerhaus 
. 14 Uhr 
Zu Fuß durch  
5 Jahrhunderte – offene 
Stadtführung,  
Treffpunkt: Alleesaal,  
Am Kurpark 1 
 
Dienstag, 20. 3.:  
. 10 Uhr 
Er und Sie aktiv, Ort: Ver-
einshaus (Bauhofgebäude) 
 
Donnerstag, 22. 3.:  
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung der  
Senioren, ab Stadthalle 
 
Freitag, 23. 3.:  
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald, ab Martha-
von-Opel-Weg/Merianstraße 
 
Sonntag, 25. 3.:  
. 14.30 - 16.30 Uhr 
Heimatmuseum  
Langenseifen,  
Lorcher Str. 41 
 
Montag, 26. 3.:  
. 16.30 Uhr 
Filzen für Anfänger,  
Kneipp Verein,  
Emser Str.3 (EG) 
 
Dienstag, 27. 3.:  
. 19 Uhr 
Vortrag: Winterspeck adé – 
dank Kneipp,  
Alleesaal  
(Eingang Goetheplatz)  

Dienstag, 27. 3.: 
. 10 Uhr 
Er und Sie aktiv, Vereins-
haus, Bahnhofstraße 39 
 
Donnerstag, 29. 3.:  
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung der  
Senioren, ab Stadthalle 
.15.30 - 20 Uhr 
DRK Blutspende 
Nikolaus-August-Otto-Schule, 
Emser Straße 100 
 
Freitag, 30. 3.:   
. 10 Uhr 
Orgel und Kirchenchor, 
Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
 
. 15 Uhr 
Konzert zur Todesstunde  
Jesu, Reformationskirche 
 
Samstag, 31. 3.: 
. 18 Uhr 
Osterfeuer in Adolfseck, 
Bürgerhaus Adolfseck 
 
April 
 
Sonntag, 1. 4.: 
. 10 Uhr 
Orgel + Sopran,  
Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 
 
Dienstag, 3. 4.: 
. 10 Uhr 
Er und Sie aktiv – Vereins-
haus, Bahnhofstraße 39 
 
Donnerstag, 5. 4.:  
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung der  
Senioren, ab Stadthalle 
 
Freitag:, 6. 4.:  
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, Treff Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 

Sonntag, 8. 4.:  
. 14 Uhr 
Zu Fuß durch 5 Jahrhunderte 
– Stadtrundgang,  
ab Alleesaal, Am Kurpark 1 
 
Montag, 9. 4.:  
. 19 Uhr 
Abend der offenen Kirche, 
Ort: Neuapostolische Kirche, 
Goetheweg 1 
 
Dienstag, 10. 4.:  
. 10 Uhr 
Er und Sie aktiv, Vereins-
haus, Bahnhofstraße 39 
 
Donnerstag, 12. 4.: 
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung der  
Senioren, Treff: Stadthalle 
 
Freitag, 13. 4.: 
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
 
Samstag, 14. 4.:  
. 11.30 Uhr 
Rope Skipping,  
Ort: Wiedbachschule,  
Sporthalle 
 
Montag, 16. 4.:  
. 16.30 Uhr 
Filzen für Anfänger,  
Kneipp Verein,  
Emser Str.3 (EG) 
 
Dienstag, 17. 4.:  
. 10 Uhr 
Er und Sie aktiv,  
Vereinshaus,  
Bahnhofstraße 39 
 
Mittwoch, 18. 4.:  
. 15 Uhr 
Kneipp-Treff, Kneipp Verein, 
Emser Str.3 (EG) 
 
Donnerstag, 19. 4.: 
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung  
der Senioren,  
Treffpunkt Stadthalle

VERANSTALTUNGEN
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Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Foto: Marschaus

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu
„Themen der Zeit“ 

Samstag, 21. 4.:  
. 19.30 Uhr 
Liederabend in  
Langenseifen, Bürgerhaus  
 
Sonntag, 22. 4.:  
. 14 Uhr 
Konzert in Langenseifen.  
Bürgerhaus  
. 14 Uhr 
Barfußwanderung,  
Treffpkt: Kneipp-Barfußpfad  
. 14 Uhr 
Zu Fuß durch 5 Jahrhunder-
te – offene Stadtführung,  
ab Alleesaal,  
. 16 Uhr  
Barockcello und Orgel 
Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 
. 19 Uhr 
Grillgewürze der Saison,  
Alleesaal 
 
Donnerstag, 26. 4.: 
. 14 Uhr 
Geführte Wanderung der  
Senioren, ab Stadthalle 
 
Freitag, 27. 4.:  
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
 
Samstag, 28. 4.:    
. 9 Uhr 
Eröffnung der Hessischen 
Landesgartenschau,  
Kurpark, Brunnenstraße 
. 11.30 Uhr 
Rope Skipping, Wiedbach-
schule, Sporthalle,  
Rudolf-Höhn Straße 23 
.17.30 Uhr:  
Mein kleiner grüner Kaktus, 
Brunnencafé,  
Brunnenstraße 21 
 
Sonntag, 29. 4.:  
. 14 Uhr: Heilpflanzen des 
Monats   
.14.30 - 16.30 Uhr 
Heimatmuseum Langensei-
fen, Lorcher Str. 41, geöffnet

Sie prägten die Nachkriegs-
kultur Deutschlands mit – 
die Liedermacher Reinhard 
Mey und Hannes Wader.  

Mit ihren anspruchsvollen, 
oft ironischen und kritischen 
Texten haben die beiden Mu-
siker die Gesellschaft in den 
1960ern aufgerüttelt. Ge-
meinsam tingelten sie in die-
ser Zeit durch die Clubszene 
Berlins.  

Lieder wie „Über den Wol-
ken“ und „Gute Nacht, 
Freunde“ ließen Reinhard 
Mey über die Grenzen hi-
naus populär werden. Zahl-
reiche Texte seiner rund 500 
Songs sind autobiografisch 
und berühren heute noch die 
Herzen der Menschen. Re-
bellischer wurde Hannes 
Wader mit sozialkritischen 

Chansons wie „Die gute Tat“ 
wahrgenommen. Vor allem 
in den 1970ern beeinflusste 
der politisch engagierte Sän-
ger die Studentenbewegung 

in Deutschland. Später 
machte er sich als Folksän-
ger mit modernen Interpreta-
tionen einen Namen. Auf 
eine Zeitreise durch die mu-

sikalische Vergangenheit die-
ser beiden populären Lieder-
macher nimmt Hubert Prau-
se seine Zuhörer am 3. März 
mit. Auf der Bühne des 
Kleinkunsttheaters der Tau-
nusbühne trägt der Sänger 
populäre und weniger be-
kannte Lieder von Reinhard 
Mey und Hannes Wader vor. 
Die bunte Mischung aus vie-
len Jahrzehnten lassen Erin-
nerungen an die Jugend 
wach werden.  

Beginn des Liederabends 
am 3. März, um 19.30 Uhr. 
Karten: 12 Euro (ermäßigt 9 
Euro für Schüler, Studenten 
und Kurgäste) gibt es unter 
www.adticket.de,  
www.taunusbuehne.de und 
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. 

Lieder von Reinhard Mey und Hannes Wader 
Mehr als nur eine musikalische Zeitreise in die 70er

Hubert Prause singt Lieder von Reinhard Mey und Hannes Wa-
der.                                                                     Foto: Taunusbühne 

Die Hauptbaustellen um den 
Kurpark neigen sich ihrem 
Ende zu und werden bis An-
fang April fertiggestellt sein.  

Im Zuge der Umgestaltung 
für die Landesgartenschau 
(LGS) wurde im Röthelbach-
tal ein bisher unterirdisch 
verlegter Bachlauf auf einer 
Länge von insgesamt 105 
Metern freigelegt. Die beiden 
Abschnitte wurden attraktiv 
gestaltet. Nun kann man 
wieder sehen, wie der Bach 
durch das Tal fließt. 

Die Anlagen „Am Kur-
park“ und „Obere Brunnen-
straße“ sind fertiggestellt und 
erlauben jetzt einen barrie-
refreundlichen und zum Teil 

auch barrierefreien Zugang. 
Damit sich die Bereiche op-
tisch dem LGS-Gelände an-
passen, wurden die Wege in 
dem bekannten beigefarbe-
nen Pflaster gestaltet. Gegen-
über dem Parkplatz Stahlba-
dehaus ist der Bereich um 
die dortigen Läden nun offen 
gestaltet und hat einen piaz-
za-ähnlichen Charakter, der 
zum Verweilen einlädt.  

 
Deckenerneuerung  
der B 275 
 
Die Baustelle Deckensa-

nierung Rheinstraße befindet 
sich kurz vor der Voll-
endung. Um die Belastung 

für die Anwohner so gering 
wie möglich zu halten, wur-
de der Bauabschnitt zuletzt 
nochmals unterteilt. Zum 
Schluss wird nun die Fein -
decke in einem Zug aufge-
bracht, um diese möglichst 
langlebig herzustellen.  

 
Achtung Vollsperrung! Im 

Anschluss daran wird an vo-
raussichtlich drei Wochenen-
den der Abschnitt von der 
Kirchstraße bis einschließ-
lich Stadtausfahrt Reitallee 
vollständig gesperrt. Eine 
Umleitung wird ausgeschil-
dert. Auch diese Bauarbeiten 
werden bis zur Landesgar-
tenschau beendet sein. 

Große Baustellen bis April fertig 
Bis zur Hessischen Landesgartenschau wird noch viel geschehen

  

Wirtshaus  
im Spessart 

Am 28. März, um 19 
Uhr, findet in der Buch-
handlung am Rathaus in 
Bad Schwalbach, die Le-
sung „Wirtshaus am Spes-
sart“ statt.  

Dabei gibt es vielleicht 
einen Vorgeschmack auf 
das „Sommertheater 2018“ 
der Taunusbühne auf Burg 
Hohenstein, die sich dann 
in just dieses legendäre 
Wirtshaus verwandeln 
wird.  

 
Der Kartenvorverkauf 

für diese schwungvolle Ko-
mödie startet am 1. April.

Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Das Wasser wird ausschließlich zu Bade-
zwecken genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Das Wasser wurde wie das des Wein-
und Stahlbrunnens lange Zeit in Krüge
abgefüllt und verschickt. Heute wird
sein Heilwasser ausschließlich für Bä-
der verwendet.

Foto: Marschaus 

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad 
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016 
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu 
„Themen der Zeit“ 

Sauerborn Ramschied Sauerborn Fischbach
Natürliches Mineralwasser eisen- und kohlen-
dioxidhaltig, leicht braun gefärbt, schmeckt 
säuerlich metallisch. 
Temperatur 9,7 Grad Celsius

Natürliches Mineralwasser, eisenhaltiges 
Natrium-Calcium-Magnesium-Hydrocar-
bonat-Wasser 
Temperatur 8,2 Grad Celsius Grad Celsius

* *
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Lebenswerte Pflege
im Gräfin-von-Heininger-Haus

In ruhiger Lage und mitten im Grünen auf dem Gelände
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Das ist ja wie Urlaub!

Gräfin-von-Heininger-Haus
3Áegeheim am 2ttR�)riFNe�.ranNenhauV
0artha�YRn�2Sel�:eg ��d� ����� %ad 6FhZalEaFh
Telefon: 06124-506 222
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Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Adolfstr. 32 · 65307 Bad Schwalbach · Telefon: 06124 /2300

Tina Marks

Ziel erreicht: Pünktlich zur 
Landesgartenschau öffnet 
das Eden Hotel Parc in Bad 
Schwalbach seine Tore. Einst 
renommierte Klinik, dann 
Vier-Sterne-Hotel, fristete das 
denkmalgeschützte Gebäude 
am Kurhaus lange Jahre ein 
herrenloses Dasein.  

Vor fünf Jahren fand sich 
ein neuer Eigentümer und 
startete die aufwendigen und 
nicht ganz störungsfreien 
Restaurierungsarbeiten. Ende 
März ist die erste Bauphase 
abgeschlossen. Anschließend 
folgt die Trainingsphase für 
das Personal. Und dann geht 
der Hotelbetrieb an den 
Start.    

„Eröffnung ist Anfang Ap-
ril“, freut sich die neue Ho-
teldirektorin Doris Lübbe-
ring. Mit 46 Zimmern, zwei 
Konferenzräumen im Ostan-
bau sowie der Lobby, dem 
blauen Salon und einem Res-
taurant startet das Haus sei-
nen Betrieb.  

Zunächst als „Hotel garni“ 
mit einem reichhaltigen 
Frühstücksbüffet und klei-
nen, regionalen Gerichten. 
Die eigentliche Hotel-Küche 
wird erst in der zweiten Bau-
phase im Winter 2018/19 in 
Angriff genommen. Ab Früh-
jahr 2019 wird dann ein eige-
nes Küchenteam die Gäste 
kulinarisch verwöhnen.   
Doris Lübbering blickt voll 
Zuversicht in die Zukunft 
des Hotels: „Bad Schwalbach 
kann durch die Nähe zu den 
Großräumen Wiesbaden und 
Frankfurt wieder zu einem 
interessanten Ort für das MI-
CE-Business (Meetings, In-
centives, Conventions, 
Events) werden“, sagt sie. Sie 
sieht in dem Hotelangebot 
vor Ort, den neuen Konfe-
renzmöglichkeiten im Hotel 
Eden Parc sowie den im Re-
naissance-Stil geprägten Ge-
bäuden Kurhaus und histori-
scher Alleesaal „ein bildschö-
nes Ensemble, mit dem Bad 
Schwalbach etwas Einmali-
ges vorweisen kann“.  

Von Geschäftsleuten bis zu 
Freizeitreisenden will Lübbe-
ring eine breite Zielgruppe 
mit ihrem Hotelangebot 
nach Bad Schwalbach lo-
cken. Und zwar langfristig, 

auch nach der Landesgarten-
schau. Deshalb sieht sie in 
der „Reaktivierung des Well-
ness-Bereichs“ eine große 
Chance für Bad Schwalbach, 
aber noch mehr in dem „Ge-
samt-Paket“.  
„Wo kann man richtig gut es-
sen, welches Café bietet et-
was Einmaliges an, welche 
Ausstellung, welches Konzert 
kann der Gast hier besuchen, 
welche Wanderwege sind die 

schönsten, welcher Brunnen 
schmeckt am besten? – das 
Potenzial ist enorm, und da-
raus soll idealerweise ein An-
gebot an den Gast entstehen, 
das es nur hier in Bad 
Schwalbach gibt“, erklärt die 
Hoteldirektorin. – Rund sie-
ben Mio. Euro werden insge-
samt in die Renovierungs-
arbeiten des Hotelkomplexes 
gesteckt.

 Hotel Eden Parc öffnet Anfang April

Das Hotel Eden Parc lebt wieder auf. Foto: Doris Lübbering
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Sämtliche Unterboden-, Estricharbeiten
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Der Rahmenladen
Stefan Funk

Adolfstr. 9, Bad Schwalbach
Tel. 0 61 24 / 99 91

Bilderrahmen, Einrahmungen
Passepartouts, Bilder, Spiegel
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